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Aufbau einer JSP-Seite

Eine JSP-Seite besteht aus HTML-Code, der mit JSP-Elementen durchsetzt ist. Der HTML-Code ist für das äussere Erscheinungsbild der abgerufenen Webseite verantwortlich (die Kenntnis der grundlegenden syntaktischen Eigenheiten von HTML wird hier vorausgesetzt). Im Rahmen einer JSP-Seite wird reiner HTML-Code als Template-Text bezeichnet. Er muss nicht notwendigerweise aus HTML-Tags bestehen, sondern kann auch andere SGML-Elemente enthalten (WML, XML), sogar reinen ASCII-Text.

JSP-Code muss innerhalb der JSP-Seite mittels besonderer Formatierungssymbole eingegrenzt werden, damit er vom Server erkannt und abgearbeitet werden kann. Für den eingebetteten Code gibt es drei prinzipielle Formatierungsmöglichkeiten, die unterschiedliche Bedeutung haben:

· Skript-Elemente

· Direktiven

· Aktions-Elemente

Diese verschiedenen Elementarten sind wichtig für das Verständnis der Arbeitsweise von JSP-Seiten und werden in den folgenden Abschnitten näher erläutert.










<%--  JSP Kommentar  --%> 

<%    Skriptlet        %>

<jsp: scriptlet        />


<%=   Ausdruck         %>

<jsp: Ausdruck         />

<%!   Deklaration      %>

<jsp: Deklaration      />

<%@   Direktive        %>

<jsp: Direktive        />


<jsp: StandardAction   />

<jsp: Text             />
Skript-Elemente

1. Kommentar

Ein JSP-Kommentar <%-- . . . --%> wird (im Unterschied zu einem HTML-Kommentar) nicht zum Client geschickt und kann deshalb in der Quellcodeansicht des Client-Browsers nicht eingesehen werden.

2. Skriptlet

Das einfachste Skript-Element, das sogenannte Skriptlet, das durch die Zeichenkombination < %  . . .   % > umschlossen ist, darf (fast) jeden gültigen Java-Code enthalten, beispielsweise Variablendeklarationen, Operationen, Kontroll​strukturen, Objekt-Erzeugungen usw. Lokale Variablen sind über die Grenzen der einzelnen Skriptlets (innerhalb einer JSP-Seite) gültig. Dabei gelten die in Java üblichen Sichtbarkeitsregeln (geschweifte Klammern). 

Es darf beliebig viele Skriptlets innerhalb einer JSP-Seite geben und in ihrem jeweiligen Gültigkeitsbereich können beliebig komplexe Anweisungsfolgen stehen.

Ein Skriptlet bildet gewissermassen den prozeduralen Bestandteil einer JSP-Seite und entspricht etwa der Gesamtheit der Java-Anweisungen, die man bei einer Konsolenanwendung in die main-Methode setzen würde. Skriptlets werden im Zusammenhang der JSP-Seite sequentiell abgearbeitet. 

Wenn auf die Java-Systemklassenbibliothek Bezug genommen wird, dann kann (wie in jedem Java-Programm) entweder der voll qualifizierte Klassenname verwendet werden 

<% java.util.Date now = new java.util.Date(); %>
oder es wird eine spezielle import-Anweisung verwendet, die weiter unten beschrieben ist.

Beispiel: JSP-Seite mit Java-Code (Skriptlet)

<html><head><title>TEST.JSP</title></head>

</head>

  <body>

  <%
   int [] vek = new int[120];

   for (int i=0; i < 120; i++){

       if (i % 2 == 0 ) continue;

       vek[i] = i;

       out.print("vek["+i+"] = "+ vek[i] + "<br>");

   }

   int j=0;

   do {

     j+=2;

     out.print(j+"<br>");

    } while (j < 20);

    double k = Math.random();

    out.print("Zufallszahl: " + k +"<br>");

    String vorname  = "Hans ";

    String nachname = "Maier ";

    vorname = nachname.replace('a','e');

    out.print(vorname+"<br>");

// -> Meier

    String name1 = "Anna";

    String name2 = "Anne";

    out.print(name1.equals(name2)+"<br>"); // -> false

    if(name1.equals(name2))

        out.print("Strings sind gleich <br>");

    else

        out.print("Strings sind nicht gleich <br>");

    out.print(name1.indexOf('a'));  // -> 3

   %>
  </body></html>

Die Ausgabe-Anweisung out.print(. . .) schreibt den angegebenen Wert direkt in den HTML-Ausgabestrom. Diese Anweisung wird meistens in längeren Skriptlet-Passagen verwendet, die nur wenig HTML-Code enthalten. Wenn der HTML-Code überwiegt, dann wird der Ausdruck <%= verwendet (siehe Abschnitt unten), der direkt (ohne print-Anweisung) in den HTML-Ausgabestrom schreiben kann.


Innerhalb eines Skriptlets können auch Objekte erzeugt werden. Die Definition von Klassen und Methoden sollte jedoch nicht innerhalb des Skriptlets geschehen, sondern in separaten Einheiten (Beans) bzw. nutzerdefinierten Aktionselementen (siehe unten). Das standardmässig erzeugte Servlet würde ansonsten die Klasse als „innere Klasse“ ansehen, die keinerlei Ausgabemöglichkeiten besitzt. 

Beim Einsatz von Skriptlets ist zu beachten, dass unter Umständen der überwiegende Teil einer JSP-Seite in Form von Java-Anweisungen vorliegen kann. Dadurch kann es schwierig werden, die zu erzeugende HTML-Ausgabe im Blick zu behalten. Dennoch kann so ein grosser Teil alltagstauglicher JSP-Seiten erstellt werden. 

Implizite Server-Objekte  

Der grosse Vorteil von JSP-Seiten (gegenüber statischen HTML-Seiten) beruht auf der Tatsache, dass Skript-Elemente automatisch Zugriff auf eine Reihe von wichtigen Server-Objekten und-Methoden haben (implizite Server-Objekte). Durch deren Auswertung lassen sich vielfältige Informationen ermitteln, die zum Aufbau einer interaktiven Client-Server-Anwendung unerlässlich sind. Wesentlich ist zum Beispiel die Möglichkeit, abgesendete Clientdaten zu extrahieren, Cookies zu setzen, Browserdaten abzufragen oder sog. Sessions (transaktionsähnliche Zustände, die an einen Client geknüpft sind) zu erzeugen.

Die Übertragung von Informationen vom Client zum Server erfolgt grundsätzlich niemals mittels HTML-Tags, sondern stets im Zusammenhang des HTTP-Headers. JSP unterstützen die Informationsauswertung von HTTP-Headern durch Zugänglichmachung der relevanten Serverobjekte und deren (statischer) Methoden. Hierzu werden implizite Objekte verwendet, die Bestandteil ders Servers sind und nicht erst ausdrücklich erzeugt werden müssen. Es gibt insgesamt acht verschiedene Objekte, von denen die drei erstgenannten häufig verwendet werden:

request

Zugriff auf http-Anfrageparameter
response

Zugriff auf http-Antwortparameter
out


Schreiben in Ausgabestrom (HTML) 

session



application


config



pageContext

page

Eine komplette Zusammenstellung der verfügbaren Methoden findet sich in der Dokumentation zur Servlet-API: 

Interface  javax.servlet.http.HttpServletRequest

1. Ausdruck

Alles, was innerhalb des Ausdrucks <%= . . . %> steht, wird vom Webserver als Zeichenkette ausgewertet und direkt in den HTML-Ausgabestrom geschrieben. Dies geschieht genauso, als wenn eine ausdrückliche Ausgabe-Anweisung (z.B. out.print( ) ) an dieser Stelle stünde. 

<%= new java.util.Date() %> // OHNE SEMIKOLON
Ausdrücke werden oft verwendet, um kurze JSP-Bestandteile in umfangreicheren HTML-Code zu positionieren. Dabei sind prinzipiell alle Anweisungen möglich, die auch bei Skriptlets eingesetzt werden (siehe oben). 

2. Deklarationen

Deklarationen werden benutzt, um eine bestimmte Art von Variablen zu definieren. 

<%! int zugriffe = 0  %>
Deklarationsvariablen sind so etwas ähnliches wie globale (static) Variablen, denn ihr Wert bleibt sind über die Lebensadauer eines Seitenaufrufs hinweg gültig. Bei allen Deklarationen ist generell Vorsicht angebracht, da bei gleichzeitigen Client-Zugriff Massnahmen zur Threadsicherheit getroffen werden müssen.

<%! int zugriffe = 0; %>

Seitenzugriffs-Zaehler:

<%= ++zugriffe%>

3.  Direktiven

Direktiven sind JSP-Anweisungen, die innerhalb folgender Zeichenkombination stehen

 <%@ . . .%>. Sie ermöglichen es, auf die Kompilierung von JSP-Seiten oder Servlets Einfluss zu nehmen. 

Es gibt drei Grundbefehle:

<%@ page  ... %>

<%@ import... %> 

<%@ taglib... %>

Die import-Direktive wird beispielsweise meist verwendet um Java-Packages zu importieren:

<%@ page language="java" %>

<%@ page import="javax.naming.InitialContext" %>

<%@ page import="customer.LocalCustomer" %>

<%@ page import="customer.LocalCustomerHome" %>

<%@ page import="customer.LocalSubscription" %>

<%@ page import="customer.LocalSubscriptionHome" %>
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<html><head>





<%@ page language="java" 


    contentType="text/html" %>


<%@ page import="java.util.Date" %>


<jsp:include = "date2.jsp" />





<title>Dies ist eine JSP-Seite</title>


</head>


<body>





<% Date akt = new Date(); %>





Aktuelles Datum und Uhrzeit:


 


<%= akt%>





</body>


</html>














HTML-Tags innerhalb einer out.print-Anweisung müssen als Zeichenkette mit Anführungszeichen  “< . . . >” angegeben werden.
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